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S. 1 Anmeldungen für Veran-

staltungen Juli/August 

S. 1 Aktuelle Veranstaltungen 

der Geschichtswerkstatt 

S. 2 Reinhard Engert-Preis 

2022 vergeben 

S.3 Zeitungsartikel würdigt 

Arbeit von Brigitte Bilz 

Gute Besserung:  

Brigitte Bilz geht es nach 
erfolgreicher Operation 
wieder besser. Bei einem 
Besuch überreichte der 
Vorstand ihr ein Geschenk 
zur Erinnerung an ihre 
langjährige Vorstandsar-
beit. An dieser Stelle unse-
re besten Wünsche zur ra-
schen Genesung! 
* * * * * * * * * * * * * * * 

Alte Zanders-Fabrik:  

Auf der letztjährigen 
Hauptversammlung war 
der Wunsch der Mitglieder 
nach einer Führung über 
das ehemalige Zanders-
Fabrikgelände auf Platz 
eins. Leider gibt es keine 
Möglichkeit, Gruppenfüh-
rungen anzubieten. Die 
Stadt Bergisch Gladbach 
bietet jedoch Führungen 
an, zu denen sich jeder 

Interessierte anmelden 
muss. Hier ist eine Anmel-
dung möglich: 

hier Link anklicken! 

* * * * * * * * * * * * * * * 

Telefon-Störung:  

Bei der neune Telefonnum-
mer gab es eine Störung. 
Jetzt funktioniert sie ein-
wandfrei.  8026 1588 
                                      gp 

* * * * * * * * * * * * * * *

ü „ “

Werkstatt für Ortsgeschichte Köln-Brück e.V. 

In diesem Jahr findet die 
traditionelle Fahrradexkur-
sion durch den Königsforst 
unter der Leitung von Fritz 
Bilz am  
 

Samstag, 9. Juli  

 
statt. Gestartet wird um 
13:00 Uhr mit den Rädern 
vom Brücker Marktplatz. 
Die Mitfahrgelegenheit im 
PKW startet um 14:30 Uhr 
ebenso von dort. Die Ver-
anstaltung ist offen für je-
den Interessierten. 
 
Die Lesungen im  

Forsthaus „Steinhaus“  
in Moitzfeld beginnen um 
15:00 Uhr und stehen unter 

dem Motto  
„Essen und Trinken im 

Bergischen Land“. 
 
Es gibt reichlich Kaffee 
und Kuchen. Die Teilnah-
megebühr beträgt 10 Euro, 

Mitglieder der Brücker 
Geschichtswerkstatt und 
Kinder unter 14 Jahren 
haben freien Eintritt. An-
meldungen bis zum 29.06. 
unter Telefon 8026 1588 
oder  

info@gw-kb.de. 
 

* * * * * * 

Die nächste Exkursion ist 
eine einstündige Führung 
in der Papiermühle  
 

„Alte Dombach“ am 
Samstag, 6. August. 

 
Treffpunkt für die Fahrt 
mit dem 9-Euro-Ticket 
bzw. ÖPNV ist um 12:30 
Uhr an der Haltestelle 
Flehbachstraße. Die Füh-
rung beginnt um 14:00 
Uhr. Anschließend kehren 
wir noch im Café vor Ort 
ein. Rückkehr ist gegen 
17:20 Uhr an der Flehbach-

straße. Die Teilnahmege-

bühr beträgt 8 Euro für 
Eintritt und Führung. Mit-
glieder der Geschichts-
werkstatt haben freien Ein-
tritt. Sie erhalten per E-
Mail noch eine Einladung 
hierzu. 
 

* * * * * * 

Die letzte Exkursion in 
diesem Jahr findet statt am  
 

Freitag, 14. Oktober 

 
Es handelt sich um die Be-
sichtigung mit Führung 
durch das  
neue Kölner Stadtarchiv.  

 
Es ist eine Gemeinschafts-
veranstaltung mit der Ge-
schichtswerkstatt Kalk. 
Details werden noch be-
kannt gegeben.            gp 
 
 
 

ü

Termine:  
Sa 09.07. 14:00 Uhr  

Steinhaus Moitzfeld;  

Fahrradexkursion,  

Lesungen, Kaffee/Kuchen 

******** 

Di 12.07. 19:30 Uhr 

Arbeitskreis-Sitzung/intern 

******** 

Di 19.07. 19:30 Uhr 

Stammtisch im „Alt Brück“ 
******** 

Sa 06.08. 14:00 Uhr  

Papiermuseum Alte Dom-

bach Führung/Besichtigung  

******** 

Fr 14.10. 16:00 Uhr  

Stadtarchiv Köln  

Führung/Besichtigung  

Newsletter 
der Brücker Geschichtswerkstatt 

https://www.bergischgladbach.de/fuehrungen-zanders-gelaende_aktiv.aspx
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Im Rahmen der 150-
Jahr-Feier der Königin-
Luise-Schule (KLS) 
fand am 15. Juni 2022 
die Verleihung des 
R e i n h a r d - E n g e r t -
Preises für Geschichte 
statt, der von der 
Werkstatt für Ortsge-
schichte Köln-Brück 
vergeben wurde.  
Dieser Preis wurde auf 
Initiative von Brigitte 
und Fritz Bilz 2016 ins 
Leben gerufen und soll 
an den langjährigen 
stellvertretenden Vorsit-
zenden Reinhard Engert 
erinnern, der 2015 ver-
storben ist und der GW 
eine bedeutende Summe 
Geld hinterlassen hat. 
Dieser Preis wird verlie-
hen für herausragende 
Auseinandersetzungen 
mit der Kölner Ortsge-
schichte, wie z.B. auch 
Biografien und ist mit 
2000 € dotiert. Schüle-
rinnen und Schüler, 
Klassen oder Kurse aus 
Köln können sich dafür 
bewerben. Eine Jury, 
bestehend aus Brigitte 
Bilz, unserer langjähri-
gen Vorsitzenden, Prof. 
Dr. Michael Klöcker, Dr. 
Lukassen vom NS-
Dokumentationszent-
rum, Pfarrer Franz Meu-
rer und der Bezirksbür-
germeisterin von Kön-
Kalk  Claudia Greven-
Thürmer entscheidet 
über die Preisvergabe. 
Dank der Mithilfe des 
NSDok unter Federfüh-
rung von Herrn Lukas-
sen konnten in den letz-
ten Jahren hervorragende 
Arbeiten von Kölner 
Schulen prämiert wer-
den. 
In diesem Jahr hat die 
Jury entschieden, dem 
Projektkurs Geschichte 
Q2 der Königin-Luise-

Schule diesen Preis zu 
verleihen. 

Dieser Projektkurs hat 
ausführliche und außer-
ordentlich fundierte Bio-
grafien ehemaliger jüdi-
scher Schülerinnen der 
KLS erstellt. 
Stellvertretend für die 
Schülerinnen und Schü-
ler des Kurses wurden 
zwei Arbeiten einge-
reicht. Zum einen von 
Louisa Laube, die Lise-
lotte Kramer porträtiert 
hat und zum anderen die 
von Carla König, die 
zum Leben von Edith 
Jonas recherchiert hat. 
Beide Protagonistinnen 
haben den Holocaust 
überlebt und konnten in 
den USA ein neues Le-
ben beginnen. 
Edith Jonas überlebte die 
Konzent ra t io ns lage r 
Westerbork und Ausch-
witz, wo sie Experimen-
ten durch den berüchtig-
ten Arzt Josef Mengele 
unterzogen wurde. Sie 
starb aber bereits mit 
38Jahren an Leukämie – 

möglicherweise eine 
Spätfolge der Experi-
mente in Auschwitz. 
Liselotte Kramer über-
lebte, indem sie mit ei-
nem Kindertransport 
nach Belgien verschickt 
wurde und danach, wie 
ihre Eltern ein Jahr vor-
her, in die USA emigrie-
ren konnte und dort noch 
ein erfülltes Leben leben 
konnte. 
In einer kurzen Laudatio 
würdigte die Vorsitzende 

der Werkstatt für Orts-
geschichte, Dr. Ingrid 
Hege-Wilmschen, diese 
Arbeiten. 
Sie bestechen nicht nur 
durch ihre außerordent-
lich akribische Rekon-
struktion der Familien-
geschichte dieser ehe-
maligen Schülerinnen. 
So wurde z.B. neben 
der Auswertung unzäh-
liger historischer Quel-
len auch Kontakt zu 
den Nachkommen in 
den USA aufgenom-
men.  
Besonders beeindru-
ckend ist, mit welcher 
Empathie diese Lebens-
läufe beschrieben wur-
den und die Begrün-
dung, warum es wichtig 
ist, die Erinnerung an 
diese Schicksale auf-
rechtzuerhalten. 
Stellvertretend dafür 
ein Zitat von Johnny 
Cahn, des in den USA 
lebenden Sohnes von 
Edith Jonas, der in ei-
ner E-Mail schrieb: 
„Ich bewundere das 
Projekt, das ihr in An-
griff genommen habt, 
und die Bedeutung der 
Forschung und Ge-
schichte, die ihr be-
treibt. Ich hoffe, dass 
sich die Welt auf dem 
Weg in eine bessere 
Zukunft befindet, aber 
das muss auf einem 
klaren Verständnis un-
serer Vergangenheit 
beruhen. Ihr tragt si-
cherlich zu diesem gu-
ten Ergebnis bei.“ 
Bevor die Urkunden 
übergeben wurden, 
dankte Ingrid Hege-
Wilmschen nicht nur 
den Schülerinnen und 
Schülern des Kurses, 
sondern auch Lehrer 
Erkelenz, der diese Ar-
beiten betreut hat.  

    

ä

Als ehemalige Geschichtslehre-
rin wies sie darauf hin, welche 
Energie und welches Engage-
ment hinter dieser Arbeit steckt 
– vor allem in Corona- und 
Zentralabitur-Zeiten. 
 
Im Anschluss an die Verlei-
hung schilderte Herr Erkelenz 
ausführlich die Arbeiten des 
Kurses, der viele Familienge-
schichten der ehemaligen Schü-
lerinnen und Schüler aufgear-
beitet hat. Er ging in diesem 
Zusammenhang auf das Erinne-
rungskonzept der Schule ein, in 
dessen Rahmen der Kontakt zu 
den Nachfahren essenziell ist 
und zu bewegenden Besuchen 
der in der ganzen Welt ver-
streuten Nachkommen geführt 
hatte. 
Dieses Erinnerungskonzept be-
inhaltet zudem, dass für die 
ermordeten Familienangehöri-
gen Stolpersteine verlegt wur-
den und werden, für die viele 
Eltern der Schule Patenschaften 
übernommen haben. 
De Arbeiten der Schülerinnen 
und Schüler werden außerdem 
in einer Schriftenreihe des NS-
Dokumentationszentrums mit 
dem Titel ‚Jüdische Schü-
ler*innen an Kölner Gymna-
sien‘ veröffentlicht werden. 
Alles in allem war es eine be-
eindruckende Veranstaltung. 

Ingrid HegeWilmschen 
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Korrektur: 

Der Redakteur hat den von 
Fritz Bilz verfassten Text 
geändert. Tatsache ist, dass 
in diesem Jahr turnusmäßi-
ge Neuwahlen zum Vor-
stand anstanden. Wenige 
Tage vor der Versammlung 
musste Brigitte Bilz Ihre 
Kandatur zurückziehen, aus 
gesundheitlichen Gründen.  
 

Sie hat also nicht ihr Amt 
niedergelegt und ist nicht 

zurückgetreten.                 gp

 


